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Die „Laibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 si., halb-
lilhrtg b si. 50 lr., mit Hreuzband im Comptoir
MtZ j . 12 si., halvj. 6 fl. Für die Zustellung in's
Hau« sind halbj. 50 kr. mehr zn entrichten. M i t
der Post Portosret ganzt., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 00 lr.

InsrriwNÄgebilhr silr mie Garmond-Spciltcuzcill
oder dm Naiim detfelbcn, ist jiir imaligc Einschal-
tung 6 lr., für 2mallge 8 lr., filr 3maligc 10 lr. u. s. ».
Zu bicsm Gebühren ist noch bcr Insertions-Stempel
pcr 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zrilcn lostrn 1 si. W lr.
für 3 Vlal, 1 fl. 40 lr. für 2 Vlal und 90 lr. f!<r

1 Mal smit Inbegriff des Insertionsstempele).

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 6. Februar.

Die heute vorliegenden politischen Nachrichten
sind ohne alle besondere Bcdcutuug und nicht geeignet,
den Inhalt der Blätter besonders interessant zn ma<
chen. Morgen wird das englische Parlament eröffnet;
vielleicht, daß mit diesem Ereignisse lvicdcr etwas Leben
an die Stelle der allgemeinen Stagnation tritt.

Vci der politischen Windstille, welche in Europa
herrscht, bleibt die östcrrcichisch'prcußischc Depeschen»
vcwcgung der einzige Konucrsationsstoff der auswär-
tigen Politik. I n der „schlcswig-holstciu'schen Zei-
tung" finden wir folgendes Telegramm ans Wien:
„Oesterreich, das von der preußischen Antwort nicht
befriedigt ist, wird an dem Vorschlage der Bcsitz-
iwertraguna. an den Herzog Friedrich festhaltend, in
einer demnächst zu crpedircndcu Depesche von Preußen
peremptorisch die Fcstsctzuug präzise formulirtcr For»
derungcn in Betreff der Znknnft der sscrzogthümcr
verlaugcn." Diese Mitlheiluug scheint uns ganz
richtig; es fragt sich nur, ob Graf Karolyi, der
österreichische Gesandte am preußischen Hofe eine De-
pesche in diesem Sinne mitgenommen'hat, oder ob
er bloß instruirt ist, diesen Gedanken geltend zu
machen.

I n T u r i n hat die bei Nacht nnd Nebel statt-
gehabte Abreise des Königs die Ruhe wieder hcrge.
stellt. Da der Aufruhr nnr den Zweck hatte, anf
die Person dcs Königs zu wirken, ihn von dem gegen«
wattigen Ministerium zn trennen und zu der Bcwe-
yungspartci wieder zurückzuführen, so verlor dcr Auf-
ruhr mit dcr Entfernung dcS Objektes alle Bcdcu-
tung und die Rädelsführer bliefcn umsomchr zum
Rückzug, als sic ans dcr Abreise ersahen, daß die
Anwendung strenger Maßregeln beschlossen sei. I n
Turin will man wissen, daß anf eine telegraphische
Meldung nach Paris vom Ausbruchc dcr Acwcguug
in Turin dcr Telegraph die lakonische Antwort brachte:
„Wechseln Sie die Residenz!"

I n Rußland macht gegenwärtig eine vom Mos-
kauer Adel an den itaiscr gerichtete Adresse großes
Aufsehen. Es wurde telegraphisch gcmcldct, baß die
Moskauer Adclsvcrsammluna beschlossen habe, die
Einführung konstitntioneNcr Einrichtnngcn in Ruß-
land vom Kaiser zu erbitten. Nach den inzwischen
eingelangten brieflichen Mitthciluugcu stellt sich jedoch
dic Sache cinigcrmaßcu undcrs hcrans. Dic mit 270
acacn M> Stimmen beschlossene Adresse hat offenbar
den Zweck, die altc Oligarchic dcs russischen Adels
wicdcrhcrzustcllcn; c6 werden in derselben dic bishe-
rigen Ncncrungcn dcs Kaisers Alexander nut viel
schwülstigeren als aufrichtigen Worten belobt, und
dann folgende Forderungen gestellt: ..Kroucn Sic,
Si re , das bcgouucue Wert dadurch, daß Sic cmc
Gci,cral>Bcrsammlnug von Erwählten Rußlands zur
Prüfnng dcr dein ganzen Ncichc gemeinsamen Be-
dürfnisse cinbernfen! Gcbictcn Sic Ihrem lrcncn Adcl,
dicsc Dcpntirtcn aus seiner Mitte zn wählen! Dcr
Adel ist immerdar dic beste nnd sicherste Stütze dcs
russischen Throncs gcwcscn." Drci Stimmführcr dcs
Adcls waren persönlich nach Petersburg gekommen,
um das Schriftstück zu überreichen. I m Senat ist
darauf dcr Beschluß gefaßt worden, dic Moölaucr
Adclsvcrsammwng turzwcg zu schlicßcu nud alle Rc-
solutioueu dcrsclbcn für null und nichtig zu crtlärcu.
J a , es hcißt, dcr Kaiser wcrdc stch dazu selbst nach
Moskau begeben. Dic Regierung geht mit aller Ent
schiedcnhcit vor; das Adclsorgau W ĉst wclchcs die
!u Viostau gehaltenen R'cdcu und die Adrcssc vcr-
öffcutlichtc, wurdc lousiszirt uud dcsscu Rcdattclir vcr-
haftet. Dcr Kaiser wird sich bci dcr Eudeutichel-
duug wohl erinnern, wie dcr Adcl immer „dlc beste
und sicherste Wützc dcs russischen Thrones" gewesen.

D ie russische Geschichte hat davon manches lehrreiche
Pröbchcu auszuweisen. Man mag von dcr heutigen
Regierung Rußlands denken, wie man wollc, das muß
man ihr zngcslchcn, daß sic sich besser, als irgend
cinc andere dcr Inntcr zu crwchrcn wciß.

Die Pcrftnaljlcucr in Siebenbürgen und der
Steuerreform - Entwurf.

^ W i e n , 4. Februar.

Die gestrige Verhandlung im Hause dcr Reichs-
rathSabgcordnetcu über dic Hcrabmmdcrung dcr in
Siebenbürgen unter dem Namen dcr Pcrsoualstcuer
bestehenden Abgaben führt uns unmittelbar auf das
Gebiet der Steuerreform. Nach der Gesetzvorlage,
welche dic Finanzvcrwaltnng in Folge eines in dcr
zweiten Session des RcichörathcS gefaßten Beschlusses
ciuzubriugen gcnöthigct war, handelt cS sich um cinc
Erleichterung Siebenbürgens, durch welche bci den
sich immer steigernden Staatscrfordcrnisscn und dem
immer hcrvortrctcndcu Dcfizile ein Abgang einer
Slcucrsummc vou über 400.000 f l . in Aubsicht ftcht.
Eö ist nun dic Frage, wie der Abgang gedeckt werden
will. Sollen dic übrigen Kronländcr dcn Ausfall
tragcu, oder kann das Land Siebenbürgen fclbst zur
Dcckuug dcs Ausfalles herangezogen werden? Indem
dic sicdcnbürgischcn Abgeordneten fclbst nicht wissen,
aus welchen Landcömiltclu dieser Abgang gedeckt
werden soll und auch in dcn, Umstände, daß die
Gruuostcucr in Siebcubürgen mit 10 M . bcmcsscl,
sei, währcud sie in anderen Bändern 10 p(5t. betrage,
einc Kompensation für dic Pcrsonnlsteucr nicht er-
blicken können, müßte dieser Ausfall nnr dcn übrigen
uud namentlich den znmcist überbürdeten Kronländcrn
zur Last fallen. Solche Opfer in dicfcr Zcilpcriodc
können aber nicht verlangt werden. Bis jetzt »st cS
nicht ein Dritttheil des Reiches, nämlich Böhmen,
Äiührcn, Schlesien, bcidc Oesterreich, Steicrmart und
Lombardo-Venctien, wclchc die ganze Last Oesterreichs
tragen müssen, obgleich selbst in diesen Ländern I n -
dustrie, Handel nnd Gewerbe unter den druckenden
Zcitvcrhältnisscn nicht dcn gewünschten Fortgang nehmen
können. I n diesen überbürdeten Ländern l,t jedwede
weitere Belastung »uzuläsfig und nnmöglich, denn
dann müßte auch an andere Provinzen, alS Galizi.cn,
dcn Karst, daö Ricfcngcbirgc, n»'c auch gewisse Theile
von Ungarn Bedacht genommen werden.

Bci dem allgemeinen Rufe aber nach Entlastung
und dem besondern Gcständniß, daß in einzelnen
Fällen dic Sicbcubürgcr in dcr That zn !?cnig an
Steuer zahlen, daß beispielsweise nach dem Stcucr-
prouisorium das Jahr 1824 als Maßstab angc-
nommcn wurde und seit jener Zcit dcr türkische Mais
in Folge dcr Branutwciucrzeuguug dcu glcichcu Prcis
wie dcr Wcizcn, erreicht habe, erscheint cinc Reorga-
nisation dcs österreichischen Stcucrwcscns als eiuc
dringcude, unanfschicbbarc Nothwendigkeit.

Wcnn nun in dcr uächstcn Sitzung dcr RcichS-
rathöabgcorductcu der gestern gestellte Antrag, die
Regicruugsvorlagc sei au dcu Ansschuß zu dcm Ende
zurückznlcitcu, damit derselbe auch darüber berathe nnd
berichte, ob nicht gleichzeitig mit dcr Hcrabmindcruug
dcr Pcrsonalstcucr ciuc Erhöhung dcr Grundsteuer
einzutreten habe, zum Beschlusse crhobcu wcrdcn sollte,
so erscheint uuS iu dieser einfachen Erhöhung dcs
Steuersatzes nicht dasjenige Auslunflsmittcl, das ge-
ciguct wäre, ciucn ^tcucrausglcich zu treffen, und cS
wurdc gcstcru insbesondcrs dlirauf dcr Nachdruck ge-
legt, daß ciuc gerechtere Bertheilung der Staatslasten
von dcr Stcucrrcfonn überhaupt zu gewärtigen sei.
Allein nicht bloß cinc gleichmäßige und gerechte Vcr-
thciluug will die Rcgicruug nach ihren Rcformanträgen
erzielen, sondern auch eine Herabmiudcrung dcr drückcu-
den Ertragssteucru und dies lanu nur durch dic Ein-

ührung dcr projcktirlcu allgcmcincu 5ilassen» uud Ein-
kommensteuer erfolgen, wcil dicsc allein geeignet ist,
den Ucbcrblick übcr das gcsammlc rcine Einkommen
dcr Nation zn gewähren und somit dic Grenze zu
bezeichnen, bis zu welcher dic Stcucrbclnstung reichen
kann und übcr wclchc hinaus dic Nothwendigkeit der
Anlchcn uud der soustigcn Benützung dcs Staats-
krcdits beginnt. Uebcrhaupt muß aber die Gesummt-
stcucrbclastung '.T'.it dcm Einkommen dcr Nation in
das finanziell und volkswirthfchafllich richtige Verhält-
niß gcstcllt wcrdcn, und fo lange dieses, wie in dcm
RcgicruugScntwurfc zur Regelung der direkten Be-
steuerung Oesterreichs beantragt wird, nicht erfolgt,
înd Konflikte zwischen der allfälligcn Nothwendigkeit

und Unmöglichkeit dcr Steuerhcrabmindcrung, wie sich
solches in der Pcrsonalstcucr - Deballc am gestrigen
Tage offenbarte, nicht zu vermeiden.

Oesterreich.
W i e n . I m Hinblicke auf daS bci zahlreichen

Knnst-, Real- uud Gewerbeschulen fühlbare Bcbürf-
niß nach geeigneten Vorlagen für dcn Zeichenunterricht
und auf dic diesem Äcoürsnifsc vielfach entsprechenden
vortrefflich ausgeführten photographischen Ncprodut.
tioncn des österreichischen Museums für Kunst und
Industrie hat daS Claatsministcrimn dcn nachfolgen <
den Erlaß an die ihm mitcrstthcndcn Ländcrstrlltll
hinansgcgcben, wclchrr hicr zu dcm Zwcckc mitgclheilt
wird, nm anch dic Anfincrlsamkcit dcr Eigcl'lhümer
und Vorstände von Prioatzcichcnschulcn, so wie wei»
tcrer Kreise anf dicfc Leistungen des photographischen
Ateliers im österreichischen Muscnm zu lcnkcn:

Erlaß des t. k. Staatsministerilims, Abthcilnng
für Knllns und Unterricht, an die Slallhaltercien in
Böhmen, Dalmalien, Galizicn, Venedig, Küsten-
land, Mähren, Nicdcr.Oestcrrcich, Obcl-Ocslcrrcich,
Stcicrmarl, T i ro l , au dic Stalthaltcrci.Kommission
in Krakau lind die Landcsbchördcn in Kärntcn, Krain,
Salzbnrg, Schlesien und Bukowina, ddo. 24. Jänner
1865, Z. 300 - E. U.

DaS österreichische Mnscnm für Knnst und I n -
dustrie ist zufolge dcr ihm Allerhöchst vorgczcichnctcn
Statuten verpflichtet, bci Erzeugung vou Gegenstän-
den in dcn diesem Mnsenm angefügten Hilfsanstalten,
nämlich der photographischen Anstalt und Gipsgicßerci,
auch auf das Bedürfniß nach geeigneten Vorlagen in
dcm Bereiche dcr Knust-, Real- nnd Gewerbeschulen
Rücksicht zu nehmen.

Diesen Gesichtspunkt hat auch dic Direktion bci
dcr Answahl der dnrch dic Photographie bis nun
vervielfältigten Objekte im Auge behalten und inSbc-
fondcrc ihr Angrnmcik anf die Reproduktion von
Handzeichunngen berühmter Künstler, wie anch dcr
als Zeichenvorlagen mnstcrgültigen Schmuzer'schcn
Kreidezeichnungen gerichtet.

Dic k. k. Statlhaltcrci (LandcSbehördc) erhält
sonach dcn Auftrag, dic in ihrem Bereiche befindlichen
Mittel- und Gcwcibcfchulcn unter Zusendung je cincS
dcr in dcr Aulagc milfolgcndcn Verzeichnisse auf dicsc
uolzüglichcu, anch dnrch Billigkeit dcr Preise aus-
gczcichnctcn Vorlagen aufmerksam' zu machen und
ihucn bci diesem Anlasse zu eröffnen, daß die Direk-
tion dcs Mnscnms in jedem einzelnen Falle bereit ist,
dcm von derlei Anstalten an sie gerichteten Wunsche
wegen Zusendung cincS vollständigen Ercmplars dcr
bis nnn angefertigten Photographien znm Zwecke der
näheren Einsicht und Auswahl zn cnlsprechcn.

Anch hat die Direktion dieses Mnscums, wel-
chcs im Besitze cincr Reihe dcr kostbarsten und sel-
tensten Lehrmittel, wclchc sich auf den Kunstuutcrricht
in Mittcl- und Gewerbeschulen bczichcu, sich befindet
ihrc Bereitwilligkeit ausgesprochen, dicsc Lehrmittel
sowohl dcn Schulen, als auch dcn Lehrern unt-r den
uöthigcn Vorsichten zur Disposition zu stellen zu
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welchem Zwecke sich dieselben ««mittelbar an die M u -
seumsdircltion zu wenden haben.

Das StaatSministcrium muß schließlich den
Wunsch auSsprechcn, daß es der geeigneten Einfluß»
„ahme der k. k. Statthaltcrei (Landesbehörde) gelin-
gen werde, daß die hicmit den bezeichneten Schulen
gebotene Gelegenheit, in den Besitz gediegener und
sehr billiger Bildungsmittcl zu gelangen, in entspre-
chender Weise benutzt werde.

W i e n , 4. Februar. I n der heutigen Sitzung
des Finanzausschusses wurden die letzten Titel dcS
Budgets dcS Staatsmiuistcriums erledigt. Der fünf»
zehnte Titel „Allgemeiner Dispositionsfond" veranlaßte
verschiedene Anträge. Der Referent — Hofrath Dr.
Taschcl beantragte die Streichung der ganzen Post
von 500.000 f l . Nach Mittheilungen eineS bei der
Sitzung anwesenden Abgeordneten erklärte der Staats-
minister, die Regierung hoffe mit 450.000 fl. ihr
Auslangen zu finden. Nachdem von verschiedenen
Seiten Anträge gestellt worden waren, deren niedrig«
stcr anf die Bewilligung der Ziffer von 100.000 ft.
der höchste auf die Bewilligung von 400.000 fl. lautete,
wurde über Antrag deS Dr. Herbst für den allgc-
meinen Dispositionsfond die Summe von 200.000 f".
festgesetzt. DaS Stimmcnvcrhältniß war 17 gegen 13.

G r a ; , 3. Februar. Der steierische Landcsaus-
schuß nimmt sich der Autonomie der Gemeinde wacker
an I n ciner Note an die Statlhalterei erklärte er
sich mit dcrcn Ansicht einverstanden, daß die Gemein»
den die Nciscloslen für die Intervenlrung des Bezirks«
amtcö bei dm Gcmcindewahlcn und bci Verfassung
der Verzeichnisse bchnss der Hecrcsergänzung dann zu
tragen haben, wenn sie um diese Iutcrvcniru'.ig selbst
ausdrücklich ansuchen. WaS aber die Zahlungspflicht
der Gemeinden bezüglich jener Reisekosten betrifft,
welche für die Ingcrcnz deö Bezilkoamtes in jenen
Fällen entstehen, wo daS Bezirksamt der Ansicht ist,
daß die Gcmcindcvolstthullg dic Wahlverhandlurigcn
selbst vorzunehmen und die Hccrcsergänzungs-Ver-
zeichnisse zu verfassen mchl vermöge, da soll die bloße
Ansicht des Bezirksamtes nicht maßgebend sein und
dasselbe sich mit dem Landesausschlisse überall dort
ius Einocrnchmen setzen, wo cs sich um den natür-
lichen Wirkungskreis der Gemeinde handelt. Wo
aber das Geschäft in den übertragenen Wirkungskreis
der Gemeinde fällt, da soll die Nothwendigkeit der
Ingercnz des Bezirksamtes dic Stallhaltcrei prüfen
nnd aufsprechen.

P r a g , 2. Februar. DaS Stadtverordneten-
Kollegium hat in seiner gestngen Abcndsihung den
Beschluß gefaßt, eine Deputation an Se. Majestät
den Kaiser abzusenden und ihm eine Denkschrift mit
der Bitte zu unterbreiten, daß die Konzession für dic
Bahnstrecke Wien - Budweis »Prag dem Konfortinm
Laiuia«Schwarzcuberg ertheilt werde. 3n derselben
Sitzung beschloß das Stadtverordneten-Kollegium, die
neue Brücke über die Moldau „Franz Iosephs-Brückc",
dic dahin führende Straße „Elisabclhslraßc" und die
Kunststtaße auf dem Bcwede« „Bclcredisttahe." zu
taufen.

Ausland.
Man schreibt auS Rendsburg vom 1. Februar:

Aus Anlaß des für die Befreiung Schleswig-Hol-
steins durch die alliirte Armee so denkwürdigen 1.

Februars — an welchem vor einem Jahre 50.000
Mann Prcnßcn und Ocstcrrcichcr die Eider an 7
Punkten überschritten und den Feldzug gcgcu Däne»
mark eröffneten — prangt unsere Stadt iu ihrem
festlichen Flaggcnschmuck. Die Gräber der tapfern
Kämpfer, welche in den ersten Tagen des Februars
1864 in den Gefechten von Iagel, Sclck, am Königs-
Hügel:c. verwundet in die hiesigen Lazarcthe gebracht,
daselbst ihren Wunden erlegen sind und auf nuscrm
Fricdhofc ruhcn, waren heute Vormittags von dem
früheren Damcn-Eomit« zur Pflegc der Verwundeten
recht sinnig geschmückt worden. Heute Abends wird
ein Festzug sämmtlicher Vereine und Genierte sich zn
der Stelle am westlichen Ende dcr Stadt begeben,
von wo an, 1. Februar, Morgens 7 Uhr, von Seiten
österreichischer Jäger die crstcn Schüsse auf die jcn»
seits dcr Eidcr sich noch zeigenden dänischen Hnsarcn-
Vcdcttcn abgegeben wnrdcn, und wird an dicjcm Orte
in einer Rede dcS für uuserc Stadt und unscr Land
so folgenreichen Ereignisses in entsprechender Weise
gedacht werden. Die preußischen und österreichischen
Miliär-Kommandantcn sind zur Theilnahme an diesem
Akte eingeladen worden.

Aus T u r i n , 31. Iänncr schreibt man dcr „O . D.
P." Was man vor einigen Monaten für unmöglich ge>
halten hatte, ist dennoch geschehen — die Demon-
stration gegen den König hat gestern Abends wirtlich
stattgefunden und zwar in größeren Verhältnissen als
bisher. Die Mündungen dcr vier Straßen, welche in
den Kastellplatz auslaufcn, warcn von dichten Men-
schenhaufen besetzt; dicsc Straßen sind dic Via di
Doragrossa, Via Nuova, Via di Po , Via ^agrange.
Kaum erschienen die ersten Wagen, welche zn Hof
fuhren, so erhob sich ein allgemeines Zischen, Pfeifen,
Heulen, ein Spektakel, das schwer zu beschreiben ist.
Der Tumult war furchtbar, Pferde wurden scheu und
bäumten sich, in den Wagcn saßen bleiche Gesichter,
anf denen sich Angst und Schrecken malten. Mchrcrc
Wagen konnteu oder wollten nicht vorwärts durch
die wuthschnaubcndc Masse und kehrten mit großer
Gefahr u m , denn sic mußtcn Schritt für Schritt
gehen und wehe dem Kutschcr, dessen Wagen einen
Menschen beschädigt hätte; audcrc Wagen waren so
glücklich, dnrch Seitengassen dcn Platz von S . Gio-
vanni zu erreichen, von wo aus die Personen, die in
denselben saßen, durch dic kleine Pforte dcö PalastcS
in dcn inneren Hof gelangen konnten. Anderen Ka-
rosscu gelang cS mit HUfc von Sichcrhcitöwachcn,
welche dic Pferde am Zügel führten, sich einen Weg
durch dic Menge zu bahnen; rinige hochgestellte Per-
sünlichtcitcn mußten anosteigcn und mit großer Ge»
fahr und unter dcn frechsten Bcschimpfuugcn sich bis
in dcn Palast drängen. Hin und wieder flogen auch
Steine auf dic Wagen. Dem Kontreadmiral A . . .
wurde fein Pferd ausgespannt und sein Kutscher, wcil
er sich vom Zorn hinreißen ließ, weidlich durchge-
prügelt. Zwei Offiziere der Nationalgardc gadcn ihm
dcn Rath' auszusleigcn und begleiteten ihn durch dic
Masse, um ihn zu schützen. Ein Stein Mrümmertc
dic Scheibe eines Wagens, in welchem mehrere Per-
sonen saßen.

Es gehörte wahrlich an diesem Abend Mnth
und Hingebung dazu, um auf dem Hofball zu er-
scheinen. Kcine Uniform, kein Rang schützte vor I n -
sulten. Die zahlreich ausgerückten Truppen und die
Nationalgarde hatten die Weisung, ohne allerhöchsten

Befehl nicht einzuschreiten, — man scheute sich vor
cincr Erncucrung dcr Szenen dcr Scptcmbcrtage.
Hin nnd wicdcr drängten Kavallcric-Piqucls dic Mas-
sen znrück - auch hörlc man cinigc Malc dic Trom«
mcln rühren. Endlich als kcinc Wagen mchr laincn,
nach Mitternacht, zerstreute sich die Mcngc und man
sah auf dcm Platze mir dic starlcn Truppcnabthe!-
lungcn, welche dcn Palast bewachten. Nach dcm Oc-
sagten können Sie sich die Stimmung in dcn Salons
leicht dcnlcn!

Dic ganze Natiuonalgardc war gestern aufgc'
botcn, da ihr jedoch Lamarmora nicht rccht traut, so
hatte cr zwei Regimenter zur Verstärkung dcr Gar-
nison nach Turin kommen lasscn, wclchc in dcr Ci<
taocllc eincmartirt sind. Dcr Palazzo Madama was
gestern statt von cincr halben Kompagnie, von cinetll
ganzen Infantcric-Vataillon bewacht. Man vcrsichcrt
mich, dic gcsammtc Nationalgardc wäre nur deshalb
zum Sicherheitsdienst berufen worden, well ein gro»
ßcr Theil der Offiziere erklärt hatte, nicht auf dcnl
Balle erscheinen zu wollen und in Folge dessen ein
Zwiespalt im Offizierkorps entstanden war — dcr
Dienst sollte als Deckmantel für diesen Zwiespalt die-
nen. Dic Symptome mehren sich, dic öffentliche Stim-
mung ist eine höchst unheimliche und wie werden
dicsc Geschehnisse auf dic Provinzen einwirken! ^a-
marmora hatte Rccht, als er sich neulich im Parla-
mente rühmte, dic Demolition dcs Kastells in Mai-
land nnd dcr Citadelle von Turin verhindert zn ha-
ben, nnd so energisch gegen jene dcs Kastcl Nuovo
von Ncapcl protcstirtc. Diese Zwingburgen dürften
dcr Regierung noch sehr nothwendig scin! Ich wie-
derhole Ihnen nochmals: daS Königreich Italien
kracht in allen scincn Fugen — und die Revolution
wird allc ihrc Kinder verschlingen.

I n T u r i n macht cine mysteriöse Geschichte,
deren Hauplhcldcn eine in der Stadt nnd in den
höheren Gesellschaftskreisen wohlbekannte Dame ist,
großes Aufsehen. Dcr „Augsb. Alls,. Z t g " , wird
darüber berichtet: „Einc schöne, aber nicht mchr junge
Römerin, Gemalin des Obersten in italienischen
Diensten, Hcrrn G . , von dcm fic aber scit Jahren
getrennt lebt, bewohnt seit vicr Jahren Tur in , wo
sic in innige Beziehungen zu dcn höchsten Persön-
lichkeiten dcs Staates getreten ist und in Folge
dessen sehr bedeutenden Luxus trieb, Vogcn in dcn
Theatern, Equipage :c. hielt nnd viel von sich reden
machte. Dicsc Dame stand nun früher in intimem
Verhältniß mit cincr hohcn Rcgicrunaspcrsc»' ln
Rom. und dic Polizei hat jetzt einen A l i e f n ^ "
zwischen ihr und dcm 5taldi„<n U. cutoccil woMw
hervorging, daß sie ihrc hiesigen Vcrynlmissc, " "
welchen auch ihrc Tochter Theil nahm, nur deshalb
angeknüpft hatte, um für die päpstliche Ncaicnma.
dcn Spion zn machen und von dcr kompetentesten
Seite die größten Staatsgeheimnisse zu erspähen,
waS ihr auch einigermaßen gelungen sein soll. Sie
hat Befehl erhalten, Turin binnen 12 Stunden zu
verlassen."

s teapel , 2tt. Jänner. Wenn auch von Seite
unserer Machthaber tcin Mittel gescheut wird nm die
Partei, welche treu an ihrem angestammten Herrscher-
Hause hängt, niederzuhalten uud einzuschüchtern, so
läßt dicsc Partei, und dieselbe ist ebenso zahlreich
als sie die hervorragendsten Elemente dcr Gesellschaft
umfaßt, sich nicht abhalten, gegen daS aufgedrnngcne

Feuilleton.
Nach dem höchsten Norden.
Die verschiedenen Versuche, im Norden Amerika's

eine nordivcstliche und im Norden Asiens eine nord-
östliche Durchfahrt nach Ostindien und China aufzu«
findrn, sind betamttlich schr alt uud dic Entdeckung
der Davisstiaße fällt ins lctzle Viertel dcS 16., die
dcr Hndsonoda! in das erste Iahrzchcnt dcs sechs,
zrhnlcu Ialn'hlmdertö. Die cigeullichc große Periode
dcr Nordpol - Expeditionen fällt indeß in die Jahre
von 1818 bis 1854. Bci Beginn dieser Periode
hoffen Geographen wie Barrow, daß dcr Weg um
dic Noidlnste Amerika's bis in die Vcringsstrahe weit
gclingeic Schwierigkeiten haben dürfte als dic Fahrt
ans drm Atlantischen in daS Stille Mccr, deren Un-
möglichkeit man annehmen zu müssen glaubte, und
die cnnlischc Regierung erkannte die Wichtigkeit dieser
geographischen Frage, durch deren Lösung möglicher
Wnsc ganz ncuc Handclswcgc cntstchcn konnten. Eine
ParlamentSaktc sicherte dcm ersten Seemann, der auf
nordwestlichem Wcgc in den Großen Ozcan gelangen
würdc, 20.000 Pf. S t . , dem Schiffe, welches zuerst
dcn Nordpol kreuzen würde, 5000 Pf. St . als
Prämie zu; allein dcr PrciS wurde nicht verdient,
nnd nach dcr letzten dieser Unternehmungen im Jahre
1854 schien die Lust an arktischen Expeditionen gänzlich
erloschen zu sein.

Erst jctzt ist iu England wieder ein Projekt zu
einer neuen Nordpolfahrt aufgetaucht. ES haben sich

daS wissenschaftliche Interesse und der UnternehmungS-
geist einiger der bewährtesten Führer früherer Polar-
Efpeditionen zu ciner Agitation zusammengelhan, wel-
cher mit der Zeit wohl auch die Admiralität Folge
geben wird. Dcn Anfang machte Kapitän Shward
OSbornc, einer jener tüchtigen Polarfahrer, in der
letzten Sitzung der K. Geograph. Gesellschaft durch
dic Vorlesung eines interessanten Aufsatzes, in wel-
chem cr die Ausführbarkeit einer ncucn Nordpol-Er-
pcdition deS Breiteren entwickelte, und die Taaesprcsse
hat dcreits begonnen, die Gründe für und wider daS
Projekt zu besprechen. Es wird auch für uns Bin»
Neuländer nicht ohne Interesse scin, den Vortrag dcs
mulhigcn und tüchtigen Kapitäns etwas naher kennen
zu lernen.

An dic Polar.Erpcditioncn haben sich verschiedene
Vorurtheile geknüpft, die, fo oft sie widerlegt wur»
den, doch stets von neuem aufgetaucht sind. Eincs
der häufigsten ist die Meinung von dcr besonderen
Gefährlichkeit dieser Unternehmungen. Sic ist gründ-
lich falsch. I n dem erwähnten Zeitraum von :!il Iah-
ren sind cnglischerscitS mit Schiffen, Booten und
Schlitten nicht wcnigcr als 42 größcrc Expeditionen
ausgeführt, und alle dicsc haben nicht mchr als zwei
Schisse und 128 Mann gekostet. Zur Aufsuchung
Franklin's wurden von verschiedenen Parteien allein
im Ganzen 40.000 engl. M . zu Fuß zurückgelegt
und keine einzige von diesen kam um. Dcr Dienst
auf den für Polar.E^pcditioucn bestimmten Schiffen
ist bei dcn englischen Matrosen auch durchaus nicht
unpopulär; sie drängen sich vielmehr förmlich dazu;
sie wissen recht gut, daß derselbe weniger gefährlich

ist, als z. B. der in den chinesischen und afrikanischen
Gewässern. Eine zweite Ausstellung, welche den
PolarentdcckungSreisen häufig gemacht worden, rst dic,
sie hätten wcitcr nichts genutzt, als daß die Karte
dcr arktischen Regionen durch sie um einige Küsten-
umrisse reicher geworden ist. Ai:ch dcm ist nicht so.
Abgesehen davon, daß sie eine gan; vortreffliche
Schule für die Marine abacbcn, habcn sic zu dcN
wichliastcn Bcrcichcl-nna.cn dcr Wissenschaft geführt.
Dnrch sie hat man dic wesentlichsten Aufschlüsse über
die Gcschc dcr bcidcn großen ozcanischcn Strömungen,
dcS Golf« und dcS EiSslroms erhalten. Anf ihncü
wurdc — durch dic beiden Roß — dcr maanclische
Pol gefunden, dcr in dcr nördlichen Hemisphäre del
Magnetnadel die Richtnng gibt, nnd erst durch sie
hat man die Gesetze dcr magnetischen Deklination
und Inklination genauer festzustellen vermocht. Welche
Früchte man sich von ncnen Unternehmungen dicscl
Art versprechen kann, darüber wcitcr unlcn cilligc
Andeutungen.

Für eine Rcisc znr Aufsuchung dcS Nordpols
kommen zwei Wege in Betracht, der eine an S p ' ^
bcrgcn vorbei, dcr andcrc über Nord-Grönland, ^ c l
Ncg übcr Spitzbergen hat jedoch dcn großen llcdcl''
stand, daß sich anf scincm Meridian wcitcr nördl'"
lein Vand mchr befindet, mithin auch an bestimmte»
Punkten tcinc LebcnSmiltel.Dcpots hergestellt wcrdc!i
können, ohnc wclchc cinc Polarcnldcckuugsrcisc alic^
dings kaum unternommen wcrocn kann. I n dtt
Hinsicht gibt Smith'S Sund in Nord-Grö"!«"
einen viel besseren Anhaltepunkt ab. Er ist 12". 7^
dcm Pol näher nnd cS scheint nnzwcifclhaft, daß ! "
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Joch zll protcstircn und ihrc Liebe und Anhänglich-
keit für dcn rcchtmäßigcu Herrscher, den König
Franz I I . an dcu Tag zu legen. Das Gcburtsfcst dieses
Monarchen gab anch dicscö Jahr zu großartigen Dc»
luoustratioucu in diesem Sinne Anlaß. Schon am
Morgen jenes Tages hatte sich in der Kirche dcS
heiligen Iauuarius eine unabsehbare Menschenmenge,
ohne zn übertreiben, die Eröme der hiesigen Gesell-
schaft znm feierlichen Gottesdienste cingcfuudcn, mn
ihrc Gebete für das Wohlergehen nnd die baldige
Rückkehr des Monarchen zum Himmel zu senden.
Der Kulminationspunkt der Demonstration war aber
jener, wo der greise Priester, welcher das Hochamt
zclebrirtc, das zu Gunsten Viktor Emauucls nie ge-
sungene ttuivmn i!i<' lio^om uo^nnn iulonirtc, und
die ganze Schaar der Andächtigen einstimmig nach
dem Worte I l ^ m „ „ouwmi" ^'r-lnoi^um «oouu-
lwm sprach. Die picmuntcsischcu Polizciorganc waren
bei dieser Scene wie vom Donner gerührt und räch»
ten sich später dnrch die Arrctirnng von 5>2 Personen,
dcn greisen Domherrn inbcgriffen. Wenn aber nach
dem Wortlaute des Gesetzes «erfahren wird, so kann
den Priester kcinc Strafe treffen, da er seinerseits
blos die Worte .,8ulvum Nw lio^om n ^ w i m " ans-
sprach, der ^tamc dcö Königs aber von der Zuhörer-
schaft uui^oiw beigefügt wurde.

Wie der „A. Z." aus Tun i s vom 24. Jänner
geschrieben wird, ist es der energischen Thätigkeit des
Generals Zaruk gelungen, mit dcn Rebellen vollstän-
dig aufzuräumen. Die Araber zittern vor dem
Nächcr dcö Vcy, der all' ihr Eigenthum in Beschlag
nimmt und die grcmsamstci! körperlichen Ziichliguugcn
über scme Gcfaugcncn verhängt. Beuiglieddeu», der
„Vcy dcs Voltö", ist alif nlaicrischcs Gebiet gc-
flohen uud dcr Gnade der Franzosen verfallen, welche
ihn trotz der Fordcruug dcs wahren Bey wohl kaum
ausliefern werden, da fic die Erfolge dcS Generals
Zaruk uur ungern gesehen zu haben scheinen. Dcr
andere Ncdcllcuhäuptliug, Bcndah, war zu 1200
Stockstreichcu vcrurthcilt. Als dic Handlung schou
vor dem ganzen Hof im Gang war, traf es sich, daß
dcr Muezzin dic Stunde dcö Gebets vcrküudigtc uud
den Bey dat, als Stellvertreter Allahs barmherzig
zu sein wic dicscr. Um an dcr Echtheit seines Vica>
riatS lcincn Zweifel zu lassen, gewährte dcr Vcy
Gnade.

V t e x i k o , W. Dezember. I n seiner Unterre-
dung nut dem päpstlichen Nuntius am 21. Dezember,
denn ich in mcincm letzten Schreiben crwälM, hat
dcr Kaiser dem Msgr. Mcglia dic folgcndcu vicr
Puuktc als Grundlagen dcs abzuschließenden Kontor«
datS vorgelegt: 1) Duldung aller Kulte, welche sich
nicht im Widerspruch mit dc» StliatCgesetzeu befinden
mid Aucrtcmmnn der latholischcn Religion al5 Stnatt««
religion; 2) definitive uud formelle Gltthcißuug dcr
Säkularisation dcr gcistlichcu Güter; 3) Dotation
dcs Klerus durch den Staat; 4) dcr Ncgieruug vor«
bchaltenc Äcfnguiß, Zivilregistcr einzurichten, und zwar
in dm Fristen und dcr Allödchnm.q, die sic für m,-
gemessen erachtet. — Auhcrdcm soll die kaiserl, Re-
gierung dcm ^lmttius zm KcnnUüh gewacht havcu,
daß sie gedenke, die altcu Regalien der spanischen
Krone über den mexikanischen Klerus, d. h. das 3iccht
dcr Investitur dcr Bischöfe und dic oberste Verwal-
tung dcr wcMichcn Intcrcsseu dcr mcfikanischcn Kirche
wicder zur Gcltuug zu briugcu. >— Dicscu Eröffuun-

gcu gegcuübcr erklärte Msgr. Mcglia: Daß seine Voll«
mncht uicht so weit gehe, um auf Grundlage dcr vom
Kaiser aufgestellten Satze, mit Ausuahmc dcs ersten,
zu uutcrhaudcln. Hierauf erließ am 27. Dezember
dcr Kaiser das Ihnen ohne Zweifel schon im Wort-
laut vorliegeudc Schreiben an dcn Minister Escudcro,
welches eine feierliche Sanktion dcr obcn mitgetheil-
ten vier Sätze enthält. Es scheint, daß dcr Kaiser
überzeugt ist, Monsgr. Mcglia werde angesichts dcs
wichtigen uud entscheidenden Schrittes, dcn er mit
diesem Schreiben uutcruommcn, sich doch noch ent-
schließen, die Verhandlung auf dcr gcstclltcu Basis
wieder aufzunehmen. I m andern Falle würdc wohl
dicsc Basis zu ciucm orgauischcn Statut enucilert
wcrdcu. Dic vorgestrige Nummer dcs halbosficllcu
„Razou" weist mit aller Bestimmtheit darauf hiu.
Jedenfalls ist dic Kirchcngüterfrage als bereits cn<
schicdcu zu betrachten.

Lokal- und PromuM-Vachrichtcn.
Laibach, 7. Februar.

I n dem heutigen Amlöblalte wird das Erfor-
derniß für die Amtskleidung der Diener der k. l.
Bezirksämter in Kram von dcr hohen t. l. Landes«
rcgierung bekannt gegeben. Verhandlungstag am 23.
Februar.

— Gestern Abends fand bei dem Herrn Landes-
hauptmann Baron Co b e l l i cine Tanzuntcrhaltung

.Statt , zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen
warcn.

— Gestern Abends veranstalteten die Offiziere
dcs mexikanischen FrciwilligenlorpS ein Picknick mit
Tanz in dcr Bahnhofrestauration, daS recht gemüth-
lich war. Dcr kleine Saal war sehr hübsch dckorirt;
während des Soupers trug ein Freiwilliger (Ncapo-
litaucr) auf der Harfe mehrere Piccen mit großer
Präcision vor, was natürlich der ganzen Abcnduntcr-
Haltung eine besondere Würze verlieh. Dcr Tanz
dauerte bis zum frühen Morgen.

— Gestern zirlulirte hier daS Gerücht, der
eigentliche Thäler dcs vor einigen Jahren bei Ruduik
geschehenen Raubmordes sei cntdcclt, indcm ein Mann
auf dcm Tootcnbette die granfc That eingestanden
habe. Wie wir hören, ist an dem Gerüchte lein
wahres Wort.

. l . ^. N e u s t a d t ! , 0. Februar. Unsere Iu«
gend hat gestern einen recht fröhlichen Abend verlebt.
Dic Easiuo-Dircttion veranstaltete im Easino - Saale
zwei Tombola-Spiclc für Kinder beiderlei Geschlech-
tes, worauf eme Tanzlmtcrhaltmia für die Erwach-
sc,"c" folgte. Zu Toinbolcl-Gcwimisteu wurdcu hal.pt-
fachlich Gcgen,tciudc gewählt, welche fül- die Kinder
ciuen Wcrth oder Rciz hatten. M i t unbeschreiblicher
Frcude gab sich die zarte Jugend ciucm noch „icht
gekannten Vergnügen hiu und dcr Jubel der Gcwiu«
ucudcu wollte kciu Eudc nehmen. Eudlich eröffnete
sich für die tanzlustige Iugcud cin ncucS Vergnügen.
Nach den melodischen Klängen dcr brauen Militär-
Kapcllc bcwcgtcu sich die Tauzpaarc in lustigcu Neihcu
dahiu mid die Untcrhalttillg, wclchc lmstleitig zu dcn
schönsten dieses Karnevals zählte, währte bis zu dcn
Morgenstunden.

Wir verzichteten beinahe auf die Faschingsfreu-
dcn, da daS Casino im Beginne dcr Karncoalszcit

unter dcm Zerwürfnisse einiger Bcrciusmitglicdcr start
l i t t , und schon dcr Auflösung uahc war, indem dcr
Austritt dcr Beamten schou so gut wic beschlossen
war. Mag anch dic Sftannnug uutcr Einzelnen noch
fortdauern, so scheint doch dic Krisis vorüber;u scw,
und ciu taktvolles Halteu dcr Dircltion wird den
Vcrciu vor dcm Untergänge rcttcn.

Es war eine glückliche Idee, die gestrige Unter-
haltung zu anaugircu, uud dcu Bürgcrstaud au der-
sclbcu Theil uchmcu zu lassen. Denn wir glaube«,
daß die Erhaltung dcs Easiuo-Vereins durch daS
Zusammenhalten dcö Bcamtcn- uud Bürgcrstaudcs be-
dingt sei, wcßhalb die Sorge dcr Direktion dahin
gerichtet sein muß, die Uutcrhaltuugcn auch dem Bür«
gcrstaude zugänglich zu machen uud diesen für den
Eintritt iu dcu Verciu zu gcwiuueu.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , V. Februar. D a s Absseord
netenhaus hat die ßg. » bis tt des GesetzrS,
betreffend die Herabsetzung der Persona l
steuer in Siebenbiirssen anssenommen.

Bersser interpel l i r te das M in i s t e r i um
wegen der sieben «och nicht beantworteten
In te rpe l l a t i onen .

F rank fu r t , 5. Februar. Dcr heutigen „Post-
zcitung" geht dic Nachricht zu, baß Graf Karolni
die Rückäußcruna. dcs österreichischen Kabiucts auf die
letzte preußische Note uach Berlin mitgcuommcn habe,
wclchc, dcn bisherigen Staudpnnkt Oesterreichs wah-
rend, auf Bcschlcuuiguug dringe.

Ein Berliner Telegramm drs obgcdachtcn Blattes
vom 4. d. sagt: Dcr österreichische Antrag auf Fest-
setzung stufcnwciscr Wcinzölle sei nicht angenommen
worden, weil die Wcrthzölle im Prinzip nicht dcm
Vcrcinstarife gemäß seien, uud weil die gleiche Er-
mäßigung dcr Wcinzölle gcgcn Frankreich die süd-
deutschen Weiuftroduzcnten bcuachlheiligc.

Kassel, 4. Februar (Abends). Eine heute Mit-
tags in Friedrich Octkcr's Wohnung abgehaltene Zu-
sammculuuft vou 10 Pcrsoncu, wclchc dic Grüildung
cines Vatcrlandsvcreiucs und den Beitritt zum Na»
tionalocrcin besprechen wollten, ist polizeilich aufgelöst
worden.

T u r i n , 4. Februar (Abends). Der Bericht dcr
Kommission für Unifikation der Gesetzgebung schlngt
die Abschaffung der Todesstrafe vor. Es wird ver.
sichert, Dclla Rocca sei zum Kommandanten des M i -
litärdistrikts vou Florcuz ernannt worden; der König
wcrdc sich, begleitet von dcn auswärtigen Gesandten,
am Schlüsse deS Karnevals nach Mailand begeben,

Theater.
Heute Dinstag: Häusl iche S t u d i e n ,

Lustspiel in l Ast von Meilhau und Halcvy.
Diesem folgt-

M i t der Feder ,
Dramolct in I Alt von S . Schlesingcr.

Znm Schluß:
M ö b e l , F a t a l i t ä t e n ,

Schwant in 1 Aufzug von Anton Bittner

von ihm al> daS Land noch eine weite Strecke nach
Norden hiu fortsetzt. Smith'S Suud ist voller Eis«
berge, diese riihrrn aber vou Gletschern hcr und Glet»
scher entstehen uur auf dcm Lande. Hörte daS Land
bei dcm durch Kauc's Entdeckungsreise berühmt gc>
wordcucu großcu Hmnboldt.Glctschcr auf, fo hätten
iu Smith's Sund nicht so viel Eisberge gcfuudcu
wcrdcu könucn; auch ist cs kaum dcukbar, daß dcr
Humboldt.Gletscher andcrö scinc immense Größe cr»
reicht hat, als dadnrch, daß er von anderen, weiter
nördlich uud tiefer ius Laud hinciu gelegenen Glet-
schern grspcist wird. Kanc kam uur bis zum Hum-
boldt-Glclschcr; clwas wcitcr hinauf au dcr Küstc
vou Grüiüaud gelaugte Mr . Morton. Er ucmutc dic
vou ihm (unter 80" 55)' Br,) cntdccktc Landspitze
Eap Koustitlitiou uud sah vou dessen Höhe auS noch
nach Norden hiu Vmid.

Was die Auüfüliruua ciucr ucueu Polarcxftldi«
tion betrifft, so ist Kapitän Oöbornc entschieden dcr
Ansicht, daß sic uicht vou Privaten gcschchcu darf,
soudcrn inücr dcr Direktion dcr Admiralität vor sich
achcu muß. Aus freiem Antriebe pflegt die obcrstc
englische Marincbchördc dazu freilich uicht rasch bci
dcr w n d zn scin, abcr von dcn Mäuucru dcr Wis-
senschaft und von dcr öffentlichen Meinung augcsta-
chelt, thut sie schou cin Ucwgcö. Au Schiffen ist
Ucbcrftuß. Dic hölzernen Linienschlssc verfaulen jetzt
in dcn Arsenalen; mit dem Eichcntcrnholz dcr zusam«
Wngsschlagcncu Kanonenboote lochen sich jetzt die alten
LadicS in dcn Hafcnplätzcn ihren Thcc. Mehr alö

120 Manu, einschließlich der Offiziere, würden, laut
Kapitän OSbornc, nicht nöthig sein, uud so viel kann
die Admiralität von dcn ihr alljährlich znr Disposi-
tion gestellten 50.000 Mann leicht entbehren. Die
Expedition wird am besten mit zwei kleinen Schrau-
bcuschiffci, auöacfllhrt. Dieselben wilrdsn im Frühjahr
186U nach dcr Äaffinöbai abzugehen haben. I m
Frühjahr würden sic Cap York erreichen. Bei Eav
Isabella bleibt das eine Schiff zurück, während das
andere his auf 300 M . längs der westlichen Küste
weiter hinauf geht. Währcud dcs Herbstes legt das
südliche Schiff daun die nöthigen Depots nach Nor-
dcn und das nördliche ebenfalls Dcpots nach dcm
Pol zu für die uächste Fruhjahrslampagnc. Die bci-
dcu nächstfolgenden Jahre sind dann Schlitten- und
Boot.Exknrsioncn nach dem Pol und durch die uucr«
forschtcu Polarrcgioucu gcwidmct; im Jahre 1869
wiirdc die Expedition heimkehren, nachdem fic somit
zwei Winter und drei Sommer in der cnktischcn Zone
zugebracht. Daß solche Exkursioncu ausführbar sind,
hat, wic oben erwähnt, dic Erfahrung bcwiescu; Sir
L. M'Eliutock, ciue dcr crstcu Autoritäten untcr dcu
Nurdpolfahrcrn, dcr dcm Projekt seine vollste Zustim-
mung ertheilt hat und bereit ist, die Führuug dcr
Expeditiou zu übcruchmcn, glaubt, daß untcr umsich-
tiger Lcituug ciue Schlitteupartic vou I5i00 Milcs
ausführbar sei, d. i. über 500 Miles mehr, als für
die Hin. uud Rückreise uach dem Pol erforderlich ist.

Die Auffindung dcS Nordpols uud die Ehre,
auf einem dcr bcidcu ciuzigcn Punkte dcr Erdc, die

sich nicht um die Erdachse drehen, die englische Flagge
aufgepflanzt zn haben, ist allein eine Expedition weich.
Allein anch dic wissenschaftliche Ausbeute kann in dcr
That eine großc werden. Gegenwärtig ist noch eine
Fläche von 1,131.000 englischen Q. M . um dcn Pol
hcrnin auf dcn Karten uuausgcflillt. Ist sie cinc ein-
zige wüste, ödc Eisfläche oder ist sie cinc Abwechse-
lung von Land und Wasser, von lebendigen Wcscn
bevölkert? Und wenn auch vou Mcuschcu, bis wic
wcit ist dcr Mensch gcdruusicn, und wclchc Achulich-
kcitcu fiudcn sich zwischen dcn dortigen Raccu und
dcn Spuren derjenigen aus der Eisperiode dcr Erde,
von dcrcn Vorhandensein die neucstcu Entdeckungen
Zeugniß gegeben haben ? Anch in meteorologischer Hin-
sicht wcrdcn durch jahrclaug vou Mäuucru dcr Wissen-
schaft au Ort uud Stcllc fortgeführte Bcobachtuugcn
sicher manche schr wichtige Probleme gelöst wcrdcu.
Eincr dcr bcdcutcudslcu Dicustc, wclchc dic Expedi-
tion leisten könnte, wäre fcrncr ciuc Mcridianmcssimg
in dcr arktischen Zone, wic sie schon scit Icchrcu auf
das lebhafteste iu Anregung gebracht ist. Das süd-
liche Expeditionsschiff, daö währcud ocS SomincrS
bci Eap Isabella zurückbleibt, würde die Vermessung
von 4 Graden schr wohl bewerkstelligen können. An-
dere Untersuchungen würden dic Salzhaltiglcit dcs
Secwasscrs iu dcn nördlichen Brcitcu (Professor Forch-
hammcr hat jüngst aus dem mit dcr Tiefe abnch«
mcndcn Salzgehalt dcs Mccrcs cinc Untcrströmuna.
vom Pol her gefolgert), die Richtung dcs Golfstroms
u. a. m. betreffen.
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Telegraphische

Effekten- nnd Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien.

Den 6. Februar.
0'/» MetalllqueS 72.35 1860,er Anleiht 95 05
b'/. Viat.-Änleh. ?i<35 SUber . . . 1 1 2 -
Vankaltitn . 80i<. London . . 112 50
^tredilaftllN . 190 30 K. k. Dulaten 5 32

Fremden-Anzeige
rom 5. Fcbruar.
T t a d t W i e n .

Die Herren: Kröpf und KalUunger, l. l.
Vu«sulia!lt>n, nnd Brei«. Privat,, von Wien
— Go!ll)b. Rt>,lität.n cfitzcr. ,̂'oil Ol'ellaidarv
— HlUc, Ägcnl, von Schönail, — '.'ilsm.r, Ag»nt,
von »̂ â  — ttr.ul R^ditsch. Reatitätenbtsihlllü,
von Ravmannödorf.

E lephant .
Tie Herren: Gras Polza, f. s. Hauvtmann;

Wunder, H>n'0,ls>e>scnd,r. und Franleli. K lUs-
ma,.», von Wun. — Boschelli, l. l Statthat-
tereilÄcamtc. und Dr. Ipaoizh von Graz. —
Dr. P,schn>if von W Feist ih. — R.ittcr. Pri-
vat, von (§illi — Scharf, Handelsmann, von
Gurffllo. — Mo,srs, xaufmann, von Gr.'^ta-
Nllcha. — Timun, Hopicnhaildlcr. von Sän^cr-
b,rg. — Hauöncr, Kailsmann, von Siff^k, —
Htauzhizh, H^uS t̂sißcr. von jjrawal?.

Baierischer Hof.
Die Herr.n: H.iuschür, Baumeister, von

Trlest. — Rechftrt. Privat, von Wis«.
M o h r e n .

Herr Ra.ft. Gu:«l <»her, von Stainz
Kaiser von v.sterreich.

H,rr Zch.nier, Gil< l'tilyer. von Ti'lffcr,

(188—3) Nr. 5,488.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden Johann

Ogulin uon Verch.
Von dem k. k. Pe;ilksamte Tscher-

nemdl. als Gericht, wild der »lndelannl
wo abwesende Ic»yann Ogulln von Vera'
hielmit erinnert:

Es babc Maldias Puzhauer von Mit-
terdorf. durch Herrn Dr. Preuz uc>n Tscher.
nembl, wider denselben vie Klaqe auf
Zadlunq schuldiger 315 ft. oil. W. »ul,
p,-»^. 31 . Okil'bcr 1864. Z. 5488.
hien'Mls llnqfdlacbt. worüber zur mimo
lichen Verb^udlun^ dte Taqsahung auf de»

21. ^ e l ' l l i a r 1865.
früb 9 Ubr mil dem Anbange des § 29
a. G iD. an^cordnct. und dem Gckla^
ten weqcn sclnes unbekannten Aufcm
Hall's Il'dalin Skubi^ von TsHeri'cml'
als ^Ull»l,)l' :«sl »clum auf seine Ge
fahr u»d Kosten blslcUl wurde.

Dlsstl, wud d,rs»lbe ^u dem E"d,
vcrsläi'diqlt, das er allenfaUs zu rcchle'
Z'tt sel^l ^u clschüncn. oder Nid eine,
a»delln Llittiw.Uter zu bestellen uns
anhlr n.'myafl zu machen bade, widri-
gens dnse öi'Hlösacke mit dem aufqe
fielltt» Kurator verhandelt werden wird

K. k, Veznksamt TsckernsMvl. ale
Ger'än. am 31. Oklover 1^64,

( 1 8 9 - 3 ) Nr. 6252.

Erekutive Feilbietung.
Pou den, f. k. Vezllköamle Tscher«

m'ml'I. alö Gericht, wiro biemit bekam,!
gemacht:

Es sei ül'cr dns Anstichen des A»ton
Olfanrl uon Kl.nienf>"-t. durch Herrn Dr.
Weuedlklcr von Goltschce, ^egen Ioban»
Slcuei von Grizl' weqcn. nuö dem Per
gleiche vom 8. November 18»)3. Z. 12607.
schuldiger 298 fi. ö. W. c. t-. c. in die
klckutive öffclullche Pcrsteiqernna. der.
dem Lcptern gcliörigen, im Grundbuche
nll Herrschaft Pölland »ul> ^'oiil. VI,.
Fc»l. .̂ 8 vorkommenden Ncalität im ge-
richtlich erhobenen Schähungöwerthe von
310 st. öst- W. gcwiUiqet. und zur Vor«
lial'me derselben die drei Feill'icttmgS.
Tagslipnnsscn auf den

28. F e b r u a r .
29. M ä r z und
29. A p r i l 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amtskanzki mit dem Anbaute bestimm!
worden, daü die feilzubietende Realitäl
nur »'ei der leytcn Feilliielilna. auch unter
dem Schäynngswtrthe an den Melslblc.
tendcn hinlangsgcn wcrde.

Das Schähungsprotokoll, der Grund,
buchsertrakt unv die LizitationSbed ingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl. als
Gericht, am 9. Dezember 1864.

(190—3)" " ' ^r7625,7.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden An«

dreaS Pöschel von Mitriß.
Von dem k. k. Vezilk^lnnle Tscher-

nembl. als Gericht, wird der unbekannt
wo abwesende Andreas Pöscl'sl von Vi<
slrih hiermit erinnert:

Os haben die Ml'lbias Verdcrber'schen
Erben, durch Herrn Dr. Wcnediktcr von
Gotlschce, wider denselben die Klage auf
106 fi. «üb pl-»c«. 9. Dezember 1864,
Z. 6257, hieramts eingebracht, wornbcr
zur summarischen Verhandlung die Tag'
schling auf den

24. F e b r u a r 1865,

l'rüb 9 Uhr. mit dem Anhange des H, 18
"er aUerb. Enlschlicßung vom 18, Ok'
tober 1845 angeordnet, und dem Ge>
kl.iqten wegen seines unbekannten Auf-
entbaltes Iodann Virant von Tschernemb!
als (^un'lor »fl lK'lill» auf seine Gefahr
llnd Ko^en bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er aUenfalls zu rechter
Zeit selbst zil erscheinen. oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen nnd
ander namhaft zu machen l'ibe. widri»
^cnS diese Nechli>sache mit rcm a»fg^
sjelNen Knrator. verbandelt werden wud.

K. l . Bezirksamt Tscherneinbl. alS
Gericht, am 9. Dezember 1864.

(238—Is
Julius AnWst Vollmcr

in ilaibach.

Ausgleichgvcchhren.
Das k. k. Landeögericht Lai'

dach hat mit der Verordnung
vom IU. Jänner I«ll5, Nr. 151,
über das unter der Firma: »Bau-
end Maschinenschloßcrci Julius
August Vollmer« geführte Geschäft
oes'Julius August Vollmer hier,
3t. Petersvorstadt Nr. 82 , die
Einleitung des Vergleichsverfah-
rens angeordnet.

Es werden demnach in Gc^
maßheit des Ausgleichögesetzes
oom 17. Dezember itt«2, R. G.
B., Nr. 97 § 23, die sämmtli-
chen ^ . T'. Herren Gläubiger der
gedachten Firma aufgefordert, ihre
aus was immer für einem Rechts-
grunde herrührenden Forderungen
bei dem gefertigten k. k. Gerichts-
kommissär längstens

bi5 l . A p r i l !8lw
sogewiß schriftlich anzumelden,
widrigens sie, im Falle ein Aus-
qlcich zu Stande kommen sollte,
von der Befriedigung aus allem
der Ausgleichöverhandlung unter-
liegenden Vermögen, in so ferne
ihre Forderungen nicht mit einem
Pfandrechte bedeckt sind, auöge-
schloßen werden und den in den
§H. 37,, 36 , 38 und »!> des
citirtcn Gesetzes bezeichneten Fol-
gen unterliegen würden.

Die Anmeldungen sind mit
3« kr. und die Beilagen mit
15 kr. Stempelmarkcn zu ver-
sehen.

Laibach am 6. Februar 1865.
Der k. k. Notar und Gcrichts-Kommissär:

Dr. Bai tli. Siipp<m/.

Sprachunterricht.
<3iu F r ä u l e i n mit den bcsten

öffentlichen Zeustnisseu nbcr die Vc»
fäbi^llng znin Unterrichte in der f ran -
zösischen Tprache nnd darin bcwan.
?cn. wüllscht >u dieser Sprache gegen
ein sehr geringeö H u n o r a r ocn
Unterricht in ibrem eigenen Hause oder
in andern Häusern zu crlbcilcn, und
dielet liiclluit ihre Dienste an. Anch er-
theilt dicsell'e Unterricht <n, St icken.

Nal>re Auskunft gibt au« Gefällig,
kcit dciö Comptoir der „Laibachcr Zei»,
tuliq." (2:;3—1)

Frayöslsch nnd Englisch
lrhrt rill junger Mau», sowohl Anfänger als
wif PoMschvittciK'. -̂  - Vlzilqlich der Aus-
sprache wrrdm dein ^lvoeüdl'il Hi!st>!!Nttel on
die Hand a,ca/licü> dir zur lialdia.cii Tlibststiln-
disslcil führen. Gvucisstc Anfragen: Hpitali-
gassc Nr. 2?^, '.'. Eloel. Thi!r-')ir. 2 , von
10 — 12 und 2 — 5 llhr. (228-3)
l237-1)

Wohnung M vermicthcn.
I n drr Tirnau-Borstadt Ho.-Nr. 14 >»

ersten Stoel ist eine Wohnung, bestehend anl
zwei Zimnicrn, Küche, Hc>l;Ica.c, lc. zu lomMtN«
den Gcm'gi l. I . zn Ucrmic-thm.

Tas Nähcrc del dcui HanbeiyeilthNBl
daselbst.

^ ^ IC ̂  ^ l g ü
» von !

z e; populär-wijscnschaftlichcn Vorträgen !
» aus einzelnen Gebieten der „kosmischen Pbysik«, welche von dem Ge- -
z fcrliqten S o n n t a g den « 2 . Febrnar l / I . . 5 Uhr Nachmittags, z
l im Gebällde Haus-Nr. 219 (uormalö Baron S ch we lg c r'sches Hans) !
l am neuen Markt. I I . Stock, Tliüre links beszonnen, und vorlänfig in !
» 8tagia.cn IntervaUeu cbendortselbst weiter forlgeseyt werden. !
z Erster G'genftciud der Vortrage: '
l „Einblick in die Himmels «Dynamik. SleUung und Vezlehungen !
« unseres Sonnensystems zn dem übrigen gestirnten Himmel." j

3 Znr Deckung der N<v.iespesen werden die Eintritts« Villcten fnr j
» sä'uunillchc l» Vorlesungen zusamincn n>it l f l . bcrcchnet. ,
« Deren Auögadc wird auö G'fälligkeit von der tileillUMycr- Hr '
l üamberg'schen Vuchha»dln»g in der Sltrn<?>llec und von der Vuch» Z
l banolnng des Herrn G. (erchrr am Plane besorgt. z
l W i l h e l m R i t t e r v . ssritsch. !

Dienstcs-Allflialimc Uüd Velkcnlfs-Offc,t.
(iin >>a>,dll,nsts-Praktikant, :! i lchrjungen, ri»c ro»lti«irte l/uttoschrei

berin und sinc .^ell»erin werben sogleich anfa^nonimm; ferner'» ein nett«' iia»l»g,»t bei
Karlstadt <n Kroatien; ein Herrenhaus mit Orn.ldst'lclcn i„ riner Stadt UnterlrainS, beide
im Preise -, 7»0N fi.: nnd ein»,' Herrschaft mit 110«) Jach nm s,2<wtt si. lc. ,c. «. <«"
^crlanse angelrasscn durch I . A . Hchllller'« Bllreau in ^aibach. (23L)

Gesellschaft für Lebens- und Ucnten-Verslchcrungcll.
(Der Titz der Gesellschaft ist in W i e n , T tadt , a::? .Oos ??r. 7)>

Am 31. Dezember I.̂ .'i wami in Kraft:
44.716 Verträge mit 50M3.1N3 fl. 74 kr. Capital u«d 50.8N0 fi. 43 kr-

Leibrenten.

Die Reserven wruqrn Ende ,8<i:: , 2,31tt.0«U sl. 20 kr.

8tanä äei v<i0lt3Ll8biti3lju Uederieden» ^»ZociaUollen
sür Kint>rrnuü<sta!l!liisi in,d Ällcr^rnsorgung

am :t0. 2cptcml»er 18«^ :
28.54li Mitglieder mit rinem q^richm-trn (5'nvilal von . . . 2^,2'>0..-»:tl» sl. 27 tl>
und liinzahlmisscn von !t,U^t«.?<i.1 fl. 5:l ll>

f i l r V e r s i c h c r n n ssen a u s s e n T o d e s f a l l
b i» 3U. September »804:

:,llM Sterbtfiille l , l l t8 . i l9« fl. 29 l l .

vie 6e8eN8cb2lt belasst »iob mit solßenäeu Verzicderuu^zarteil:
A u f den Todes fa l l nüt und olinc Antheil am tHrwinu- auf unbestimmte oder beflimmll

Zeit (lcbcnMna.lich oder temporär).
A u f den Vcbei lsfa l l , mit festen Prämien, oder durch Beitritt zu den wechselseitigen Ueber-

lebcnstMsociatiomn,
(Hestenversicliermlgen, znr TichevstsNnn^ der in die Associationen geleisteten <3ii!;ahlllna,eii<
i ie ibrentenverträge, niit unmittclliarcn oder aufgeschobenen Iahreölenleii.

2 « l » i » ! o l e . li inc Pns^n im Nltcr von :><» «ahrrn l«nn il^nn (irl'cn cin! iavi ! , i l von I«.»«!» sl. sichcl'
stclllN, w^lül sic cinc jlil^üch«' Psömic von ^lli4 f l . bi« zii il'rcm Abstcrbc» an dit ("cscllschosl l>«»al>ll, ma,, d«l
.>.»d wann inüiicr, a»ni " ' »>ich dcr crstcn P»ii!»iü!!z>i!'l,l»>i ü,!»!^'«. Tceqlcichcii simc^l cin ü«!«^
vi^'r Hl.in» dulck cinc von >>»r 17« sl. sclucr !i/>j«l»l<qcn «^aüin <>ir dcn <>all, al« sic ihn ttblp
lcdl, l>c> scinc», Torc c,, » N».<»«l, f l . od« cinc ^cil^cnlc von 75!« j l . ü» lr .

V^H^' Altt'i'lllirlichc Prosprltc sainmt drn Tarifen fllr die verschiedenen Vcrsichcrnnss«̂
werden in W i e » bti drr Dintlion, in den Prouin^u bci den Ncprüjl'ntantc'll der ^sjcllsch^
bn^üwilliast anc<c,lfolgl, mid cirwünschtc Ani'tltiifte mündlich erthcill. »a l l p t aa . cn t l l r r n : ^
Viala, Vrimn, Graz, Hcrmannstadt, Vemberg, Linz, Pcst, Prag nnd Tricfi'

(243.'5-8) _____

DER I §<3T 9H. A u f l a g e ! l£Pi
I ' ) m > Q n r "NIT 'IfHT'K 1'otto'. „Maniioskrasl erzeugt Muth und Selbstvertrauen !" |
I J M \ n U j l > J ^ I V v J . l J j Ai.T/tlirlicr IlalligH»«!- in rillen ^HrhleeMlichen Kn.nkli"1'

pj _ P f S M • [ T f V l f V '''"' 'i;inirhilir(i in ttrltu i i<' l i<'»i iMt ü i t c l r n '!'•• r|l%

|J 1 '111 I' • |li'r:iMŝ r̂ ..|MM. von l iHl ir<' l l t IMM in Leipzig. '2S. ^llfl'j'j
^ l l l l l I fj i : i " !" ( « r k f l ' HHIKI von «»« N«ll<n i»1*
J J l j l I l U 1 f i t «« aiiatomlMvheu Ai»J>ll«luii«rn InSU»*',

2 8 A n f l o K o K t l c l l . - - D i e s e s Ui ic l i , b e s o n d e r s inil/.licli l'iir j im^e Mü"" ^

I 3 \ l W m s d j l l t n Ü C r f t f q r l t . w S h m u c l in n | | , . n n a m h a f t e n H u r l . h n n t l l i m i ^ n v n r r i i l l i ' U ; . ^
[ ... : I VV i c n a u c h he i C . G ( i r o l d ' s S o h n , S t c p l i n n s p l a l z , *r-

HHt Aufl. IHT pcrsilnlicJic Schutz von 1/annntiiis. Rthr. l V3 =fl.)i.«*| lf'
^IVAlHIHTfi'C«. — Da nrucrdingx wieder unter ähnlich lautendem Til^y (t

lerhaße Auszuge und Nachahmungen dieses Jiuchcs (die übrigens an ihrem Gerls'fcn,
ten Umfange schon zu erkennen sind), in öffentlichen JHällcrn nusgeboirn •"""'.„^
iO wnllc der Käufer, um sich vor J'duschung zu wahren, das von liWlll***11' sSfß
herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen , dass es nul *jtf,
vollem Naincnssieget versiegelt ist. A«lH»«'rd«'ili int em d « 0 Kell*« « » » ^

Hiezu ein Bogen Amts- nnd Intelligenzblatt.


